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Dem Haffner vor ain neuen schwarzn Ofen 
  in der Molzstatt vfzusezen vnd dem 
 

Huius fl. 73 —  
 

[fol. 155r]185 
 
  Ofen in der Knechtstuben außzubessern 
  laut Zetls bezalt worden 

No. 261           3 fl. 15 kr. 
 
Mathesen Pachmair, Schmidts, Verdienst 
  trifft ybers Jahr Inhalt Verzaichnus 
  vnderschidlich ainzige Arbeith, ist 
  ihme bezalt 

No. 262        18 fl. 47 kr. 
 

        186Paulo Wolfen, Zimerknecht, et Cons., haben 
  im Neuen vnnd Mittern Kellern wegen 
  angebauten Keller die Gänter ver- 
  lengert vnd auch die altn Gänter ge- 
  ruckht, neue Vndersäz gemacht, hier- 
  under den 10., 17. et 24 9ber an 
  verdiennte Taglöhn laut Zetls empfangen 

No. 263          10 fl. 14 kr. 
 
Georgen Remelin, Burger vnd Kupferschmidt 
  alhie, vmb derselbe vnderschidliche Flickh- 
 

Huius fl. 32 kr. 16 
 

[fol. 155v] 
 
  arbeith laut Zetls zum Ambt vnderm 
  Iahr verricht, bezalt 

No. 264          8 fl. 17 kr. 
 

Huius per se  Dem Maurmaister Jacob Planckh 
13 fl. 17 kr.187    genedigist bewilligte Wartgelt an 
     heür wider bezalt vermög Schein 
No. 265          5 fl. 

 
Summa Ausgab auf Gebey  

       vnnd Vnderhaltung deß Preuhauß etc. 
    

        756 fl. 5 kr.188 
 

                                                 
185 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, S. 5, Anm. 2. 
186 Randbemerkung am linken Rand: „Nota Hierzue ver- / brauchte Pauholz / sein von Holzn zum / Pau-

stadl gehörig / hergenommen vnnd / wider andere an die Stell zebringen“. 
187 Die Zwischensumme wurde offenbar niedergeschrieben, bevor der letzte Eintrag folgte. 
188 Folgefehler des Rechenfehlers (sh. S. 162, Anm. 198), richtig ist 756 fl. 41 kr. 


